
Antrag Nr. 07-O-18-0010
CDU-Fraktion

Betreff:

Umgehungsstraße südlich von Medenbach

Antragstext:

Der Magistrat wird gebeten, für die mehrfach vom Ortsbeirat geforderte südliche 
Umgehungsstraße Planungsmittel einzustellen und mit entsprechen Vorbereitungen zu beginnen 
und diese Baumaßnahme umgehend beim Land anzumelden.

Begründung:

In den 60er Jahren wurde die Umgehungsstraße (L 3018) südlich von Medenbach bereits 
beschlossen und von der Stadt mehrfach in der Planungsphase verschoben bzw. nicht umgesetzt. 
Die Landesstraße führt über schmale innerörtliche Straßen, die für den vorhandenen Verkehr nicht 
ausgelegt sind. Es wird bereits mit Sanierungsarbeiten an der Straße “In der Hofreite” begonnen 
und es soll danach die Costloffstraße folgen. Der Ortsbeirat begrüßt zwar die aktuellen 
Baumaßnahmen nur erscheint es nicht ökonomisch, Straßen zu sanieren, die schon wegen der 
geringen Breite, auch zukünftig nicht in der Lange, das jetzige Verkehrsaufkommen aufzunehmen. 
Hier würden einfach Deckenarbeiten genügen. Dem Ortsbeirat sind bereits vor 4 Jahren neuere  
Pläne für die Umgehungsstraße vorgestellt worden. Es wäre erfolgversprechender an diesen 
Straßen keine Grundsanierung vorzunehmen,  sondern diese Gelder für eine zügige Planung und 
Umsetzung einzusetzen. In diesem Zusammenhang weisen wir auch auf dem Beschluss Nr. 0058 
vom 09.11.2006 hin, in dem der Ortsbeirat  bereits ausführlich auf aktuelle Verkehrsführung, sowie 
dem Verkehrsaufkommen und den daraus entstandenen Problemen hingewiesen hat.

Wiesbaden,         
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